
Im Januar sind wir nach 
5 Jahren in der histo-
rischen Seifenfabrik in 
Aachen Laurensberg in 
neue Geschäftsräume 
gezogen. Wir haben eine 
tolle Zeit in Laurensberg 
verbracht und mit dem 
Förderkreis Schwer-
kranke Kinder e.V. als 
Untermieter in sehr 
harmonischer Nachbar-
schaft gelebt.

Leider wurden die Räumlichkeiten für uns zu klein und 
wir waren gezwungen, uns nach größeren, für uns passenden 
Büroräume umzusehen. So gingen wir mit einem lachenden 
und einem weinenden Auge. Der Umzug verlief reibungslos 
und Dank vieler ehrenamtlicher Helfer wurden wir sehr schnell 
heimisch an unserem neuen Standort. Sie finden uns nun an 
der Krefelder Str. 225 auf dem TÜV Areal zwischen Prüfhalle 
und Hauptgebäude im Anbau.                                                       tb
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Liebe Mitglieder und Freunde des 
BUNTEN KREISES,

seit Beginn diesen Jahres hat der 
BUNTE KREIS zur Freude aller Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter seinen 
Sitz in neuen, großzügigen Räumen 
an der Krefelder Str. zwischen TÜV 
und ADAC, gut erreichbar mit Bus, 

Auto, Motorrad und 
Fahrrad. Ein Lichtblick 
in Zeiten von Corona.
Erfreulich auch, dass 
die Nachsorge im 
letzten und in diesem 
Jahr recht effektiv ver-
laufen ist, 2020 im-
merhin 166 Familien 

betreut werden konnten, wohinge-
gen die Geschwisterarbeit leider fast 
unmöglich geworden ist.
Neue Formen der Durchführung 
von Veranstaltungen in Form von 
Webinar, Chat oder Videokonferenz 
haben wir kennengelernt, wobei 
Präsenzveranstaltungen schon etwas 
Positives haben. 
Schließlich laufen zur Zeit die Vorbe-
reitungen der 20-Jahrfeier am 4. Sep-
tember 2021 mit hoffentlich vielen 
Gästen, wobei wir wegen der Pan-
demie natürlich nicht wissen, ob die 
Pläne letztlich Realität werden kön-
nen.

Hoffen wir das Beste.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Dr. Gerd Nohl, Vorsitzender

Editorial 20 Jahre BUNTER KREIS
Der BUNTER KREIS blickt bald zu-
rück auf 20 Jahre. Gegründet wurde er 
am 4.9.2001. Was ist in diesem 20 Jah-
ren alles geschehen? Wie viele Familien 
konnten wir begleiten bei dem Über-
gang aus der stationären in die ambu-
lante Versorgung? Wer tut diese Arbeit?

Meist sind es Frauen, die im 
Hauptberuf als Kinderkran-
kenschwester in einer Kinder-
klinik arbeiten und beim BUN-
TEN KREIS einen Minijob 
haben. Qualifiziert und empa-
thisch sind sie an der Seite „ih-
rer“ Familien in den ersten 
Monaten nach einem Kranken-
hausaufenthalt des Kindes.

In den zwanzig Jahren ha-
ben wir mehr als 1.750 Famili-
en kennenlernen dürfen. Hin-
ter dieser großen Zahl ver- 
bergen sich viele Hausbesuche, 
unzählige Telefonate, viele ge-
meinsame Überlegungen mit 
den Eltern. Was braucht die Familie, 
damit der Alltag zuhause gut funktio-
niert? Da ist zum einen das Vernetzen 
mit den richtigen Therapien und Hilfs-
angeboten. Und zum anderen auch das 
Zuhören und Mut machen, wenn die 
Situation manchmal schwer ist. Diese 
Sozialmedizinische Nachsorge ist un-
ser Kerngeschäft.

Im Laufe der Zeit sind weitere Ar-
beitsfelder dazugekommen. Kinder, die 
die Diagnose Diabetes mellitus Typ I 
erhalten, werden mit Schulungen und 
Gesprächen fit gemacht für ein mög-
lichst normales Leben in Schule oder 
Kita. Für gesunde Geschwisterkinder 
wurden spezielle Angebote entwickelt. 
Zusammen mit einer Theaterpädago-

gin verleben sie einen fröhlichen Tag 
und lernen Gleichaltrige in einer ähnli-
chen Lebenssituation kennen. Seit 
knapp zwei Jahren hat die Aachener 
Transitionsstelle ihre Arbeit aufge-
nommen. Hier werden Jugendliche mit 
einer chronischen Erkrankung beim 

Übergang in die Erwachsenenmedizin 
begleitet.

Am schönsten wäre es, wenn es uns 
gar nicht geben müsste, weil alle Kin-
der gesund sind und bleiben. Wir wis-
sen, dass die Realität leider eine andere 
ist. Deswegen sind wir froh und dank-
bar über die vielen Menschen, die mit 
uns zusammen in den vergangenen 20 
Jahren sich dafür eingesetzt haben, 
dass das Leben zuhause gelingt. Im Ein-
zelnen sind das Ärzte und Ärztinnen in 
Kliniken und Praxen, unterschiedliche 
Netzwerkpartner – z. B. die Frühförde-
rung der Lebenshilfe, Physiotherapeu-
ten, Hebammen, andere Bunte Kreise 
und nicht zuletzt die Familien, die uns 
ihr Vertrauen schenken.                    uw
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In der Kletterhalle

Außenansicht des neuen Büros

In Deutschland gibt es ca. zwei Millionen Brüder und 
Schwestern von schwerkranken oder behinderten 
Kindern. Diese stehen im Fokus der verschiedenen 
Angebote der Geschwisterarbeit. Ein Kletterkurs 
für Jugendliche und ein theaterpädagogischer Tag für 
Grundschulkinder bieten den Geschwistern Ange-
bote speziell für sie. Hier haben sie die Möglichkeit 
andere Geschwister in ähnlichen Situationen kennen-
zulernen, sich über ihre Erfahrungen als Geschwister 
auszutauschen, über sich hinauszuwachsen und vor 
allem Spaß zu haben. Weitere Informationen sind auf 
der Homepage unter „Geschwisterarbeit“ zu finden.
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In der Nacht hat die werdende Mutter 
Schmerzen im Bauch und kann nicht 
auftreten. Der nächste Tag ist ein Sonn-
tag. Da es nicht besser ist, geht sie ins 
Krankenhaus. Nach der Ultraschall-
Untersuchung ist klar, das Baby muss 
sofort per Kaiserschnitt auf 
die Welt kommen. Die Pla-
zenta hat sich teilweise abge-
löst. So wird die kleine Me-
dina mehr als 11 Wochen zu 
früh geboren. Sie wiegt nur 
790 Gramm. Erst am zweiten 
Tag kann die Mama ihr Kind 
sehen. Sie ist erschrocken, 
wie klein es ist. Medina liegt 
auf der Kinderintensivsta-
tion. Die Ärzte machen den 
Eltern Mut, dass Medina ihre 
Sache gut macht. Trotzdem 
ist es eine schwere Zeit für 
die Eltern. Aber es geht berg-
auf und nach knapp neun 
Wochen können sie ihr Kind endlich 
mit nach Hause nehmen. Medina hat 
sich prima entwickelt und wiegt mitt-
lerweile 2.350 g.
Schon während der Zeit im Kranken-
haus haben die Eltern vom BUNTEN 
KREIS erfahren. Der Oberarzt hat ih-
nen erklärt, dass die Betreuung durch 
eine Case Managerin für die erste Zeit 
eine gute Hilfe sei. Die Betreuung wird 
von einer Krankenschwester über-
nommen, die Medina aus der Zeit im 
Krankenhaus kennt. Der erste Kon-

takt mit den Eltern findet bereits in 
der Klinik statt. Die Hausbesuche der 
Case Managerin des BUNTEN KREI-
SES sind für die Mutter sehr hilfreich. 
Sie kann ihre Fragen besprechen, be-
kommt wertvolle Tipps und Ermuti-

gung. Sie sagt: „Ich weiß nicht, wie ich 
das alles geschafft hätte ohne diese Un-
terstützung.“
Heute ist der Alltag eingespielt und die 
Familie kommt gut zurecht. Die Eltern 
fühlen sich sicher im Umgang mit ih-
rer Tochter. Medina geht es gut, sie ist 
gesund und fit. Eine kleine Hörschwä-
che gleicht ein Hörgerät aus. Für ihre 
Tochter wünscht sich die Mutter, was 
sich alle Eltern für ihr Kinder wün-
schen, dass sie gesund und glücklich 
ist.

Der BUNTE KREIS feiert in diesem 
Jahr einen runden Geburtstag (siehe 
Seite 1). Zum Geburtstag wünschen 
wir uns aktive Kinder, die Ideen ent-
wickeln, um uns zu unterstützen. Wir 
wünschen uns einen Spenden-Staffel-
Lauf. Das funktioniert so:
Du hast eine gute Idee für eine Spen-
denaktion. Zum Beispiel 
verkaufst du Selbstgebas-
teltes in der Nachbarschaft. 
Oder du drehst bei einem 
Dauerlauf viele Runden auf ei-
nem Sportplatz. Für jede Run-
de hast du von Sponsoren 
eine Spendenzusage. 
Oder du bietest Hilfs-
dienste bei älteren 
Menschen an und 
bittest dafür um Spenden 
für den BUNTEN KREIS. Du 
hast eine Woche Zeit für deine 
Aktion. Danach nominierst du je-
manden, der sich dann eine eigene 
Spendenaktion ausdenkt. So entsteht 
eine tolle Kette der Hilfe. Die Aktion 
läuft in den Sommerferien, also in der 
Zeit vom 5.7. bis zum 17.8.2021. Info-
material über unsere Arbeit bekommst 
du selbstverständlich von uns.
Unter allen, die mitmachen ver-
losen wir als Dankeschön drei-

mal Eintrittskarten für die ganze Fa-
milie für den Gaia Zoo in Kerkrade.
Also mach mit bei unserem Spenden-
Staffel-Lauf. Das Motto lautet „Ich 
mach mit, dass ist leicht. Lass uns Hel-
den für die anderen sein.“                uw
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In Zeiten der Pandemie sind wir 
sehr dankbar für Spenden, die wir für 
unsere Arbeit dringend brauchen.
Sehr beglückt waren wir über zwei 
große Spenden, die wir von der 
Deutschen Apotheker- und Ärzte-
bank und vom Wasserverband Eifel-
Rur erhalten haben. Hatten wir eini-
ge Zeit Sorgen, dass durch Corona 
die Spenden zurückgehen würden, 

haben wir erfreut feststellen dürfen, 
dass viele Einzelpersonen und auch 
Unternehmen sich weiterhin mit 
großem Herzen für kranke Kinder 
und ihre Familien engagieren. Herz-
lichen Dank allen Spenderinnen 
und Spendern! Ohne Sie ginge es 
nicht.              uw

Danke für 
viele Spenden

Shoppen und 
an den BUNTEN 
KREIS denken
Für alle, die unter anderem bei Ama-
zon einkaufen, gibt es eine Möglich-
keit, uns zu bedenken.
So einfach geht es:

1.) smile.amazon besuchen
2.) BUNTER KREIS Aachen e. V. als 

Organisation auswählen
3.) Den Amazon-Link auf smile.ama-

zon.de ändern

Danach kann der Einkauf wie ge-
wohnt beginnen. Hierfür kann das-
selbe Konto auf Amazon.de und 
smile.amazon.de verwendet werden. 
Warenkorb, Wunschzettel, Geschen-
keliste und andere Kontoeinstel-
lungen sind ebenfalls dieselben. 
Viel einfacher kann man uns nicht 
unterstützen!                              tb

Marita Aretz, Case Managerin 

Seit 18 Jahren begleite ich Familien als Case Managerin beim BUNTEN KREIS. Ich schätze 
bei dieser Arbeit den engen Kontakt mit den Familien. Häufig besuche ich sie zuhause oder 
begleite sie zu Terminen. Für Fragen stehe ich auch telefonisch zur Verfügung.

Jahrzehnte war ich auf der Kinderintensivstation der Universitätsklinik RWTH Aachen als 
Kinderkrankenschwester im Einsatz.

Jetzt genieße ich seit 2018 meinen Ruhestand und freue mich darüber, dass ich weiterhin beim BUNTEN KREIS beschäftigt 
sein kann. So kann ich mich nach wie vor für Familien einsetzen und sie in der ersten Zeit nach dem Krankenhausaufenthalt 
eines Kindes begleiten. Mein großer Schatz an Erfahrung kommt ihnen dabei zugute. Dies wird dankbar und wertschätzend 
angenommen und gibt den Familien ein Stück Sicherheit in ihrem Alltag.

Im Portrait

Mitmachen, Spaß haben,  
Kindern helfen

Medinas früher Start ins Leben

Freude unterm Weihnachtsbaum!

Tolle Entwicklung: Medina noch ganz klein und heute 

Sozialmedizinische Nachsorge lebt von 
Nähe und vom Miteinander. In Zeiten 
der Pandemie ist Abstand geboten, um 
kein Risiko einzugehen. Wie kann Nach-
sorge trotzdem funktionieren?
Der Bunte Kreis Essen hatte zu einem 
Projekt eingeladen, in dessen Rahmen 
ein datensicheres Videotool auf seine 
Nutzbarkeit getestet werden konnte. 
Die Plattform sprechstunde.online ist 
benutzerfreundlich gestaltet und mit 
wenig technischem Aufwand auch für 
unsere Klienten nutzbar. Die Familien 
benötigen nicht zwingend einen Rech-
ner, ein Smartphone reicht vollkommen 

aus. Die Case Managerin lädt die Familie 
per SMS oder Mail zu einem Termin ein. 
Über einen Link nimmt die Familie dann 
am Temin teil. Die Datenübertragung ist 
nach den Richtlinien der DSGVO und 
der kassenärztlichen Bundesvereinigung 
zertifiziert.
Die Projektphase hat uns vom Nutzen 
der Plattform überzeugt. Wir sind froh, 
dass wir unseren Klienten diese Chance 
zur kontaktlosen Kommunikation nun 
dauerhaft anbieten können. Gemein-
sam mit anderen Bunten Kreisen bemü-
hen wir uns um die Akzeptanz dieses 
Tools bei den Krankenkassen.            sj

Pandemie macht erfinderisch!

Virtueller Kontakt


